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Ia.baJ'tgübersicät

Gegenstand des Stocltverlei genturns

Aufteilung der Liegenschaft
Sonderrecht
Nutzung des Sonderecäts
- Grundsatz

- Beschränkung

- t/nterhaltspfJieht
- Eutrittsrecirt
- Verantportl,i ch.kei t
Gemeinsch af tl iche fei-Ie
Benützung der gremeinschaftljcäen ?ej-ie
ÄusscJrl. jessJj che Benrj tzungsrechte
Ausü.bung der ausschljessJjchen Benützungsrechte
Ilausordnung

Gerneinschaft-l i cäe *os ten
- Begritf
- Vertej lung
- Erneuerungsfonds

- Einzug der Beiträge
Versicherung
UnterhaJ-ts- und -Instandste-liungs.kosten
Aenderung der !{ertquoten
VerwaLtung

i/ersamml, ung der Stoc,kwer keigent ümet
- Befugnisse

- Ejn.berufung

- Eesch-lussfääigtejt
- Ausltbung des Stjmmrecäts
- EeschJ,ussfassung
Verpa-l ter
- Wahl

- Aufgaben

Recätsst eJJung des Erwerbers
AusscäLuss ejnes Stockwerkeigentümers
Aufäebung des Stockperlej gentums
Gerichtsstand und DomiziJ-
Gesetz L i che Vors chti ften
Anmerkung

t
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Ä.rt. X

Gesenstand des Stockrerleigrentua

Die Liegenschaft GB ?eu.fenthal J,fr. 391., ParzeLl,e 67t mjt den Wohn-

haus N.r, 77 ist gemäss Art, 712 a ff. ZGB zu Stockwerkeigentum äus-
gestal, tet .

Jede Stoc.kwerkejnhejt bildet einen !4iteigentumsanteiJ, njt dern das

.Sonderreeht verhunden jst, bestirnrnte fej-le des Gebäudes aus-
sch-liessiich zu benützen und innen auszubauen.

ert. 2

Aufteilurtq der Lieqenschaft,

C9-lfr" Stoclrcrt.fu.äaj.i Soadr:rccät legc N.bcaräüD l&r?attoür+

lfr.r Nr, J ge)b 3-Zjaneruohnung
tn\ l . d. e. :.1 b,c L, ttt.t

Garage 389/ I0A0
ntc Schopf
9't7 rt /n sa 42 ll a h,ltt,/
fu;tetrqLtm

PaEcerte
tnkl. Ge-
wö lbekeller]

t1?/,2 a,

1q/.t lr. j

2 blau

ror

3 -Ziäreervahnvng t. aG südl
Ober- und
Dachgeschoss

2!,'2-Ziwne:wohnung 1- OG Nordl
Ober- und
DacAgeschoss

Gärage
ojt schopf

343/ t000

268/ t 000Gaaä9e
mj ! scäopf

Die Aufteilung des Gebäudes und dje Lage und Grösse der Stockwerk-
ejnheiten ergibt sjch jm einzeLnen äus den Auftejlungsplänen, dje
Eestandtejl. der Begründungsurkunde sind,
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e.rt. 3

Sonderrecät

Das Sonderrecht umfasst die zur betreffenden Stockwerkeinheit
gehörenden Räume und Ejnrichtungen.

2. Gegenstand des Sonderrecits sjnd insbesondere;

a) die inneren zwischenwände, sopeit diese leine tragende
.Funftti on haben;
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b) d:.e fussböden und Decken,

decke, der Unterlagsböden
mit Ausnahme der rohen Beton-
und IsoJätionen;

c)

d) dje Fenster und Türen
gangstüre), RoJJäden,

(ejnschJjess-ljch der Wohnungsein-
Sonnensto-ren und -Lamel l,enstoren,-

die verkJeidung der wände, welche dje .stockwerkeinheit bzw.
die Nebenräume umsch-liesst ;

e) die K'üchen-, Eade- und Toifetteneinrichtunqen, Einbau-
schrän,ke,'

t) die Leitungen von ihren Abzweigungen von der gemeinschaft-
-iichen Leitung an;

q) cheninöe-Anlagen exkJ. Kaminzüge a.b zinunerdecke, Kaminum-
mante-lung über Dach und Kaninhut.



{":

5

e:rt. 4

futzuncr des Sonde*echäs

- o;rraadgatz

1. r.n det vetwaltung, Benutzung und.bauJ,jchen Ausgestaltung der
eigenen Räume Jst der stoc.krerleiEentilmer frei , soweLt djes mjt
den gleichen Rec}ten jedes anderen Stochyer&eigenttlmers und den
Inte.ressen der Gemejn.scäaft vereinbar jst oder dieses Feglement
kejne Ejascärän.kungen enthäj t.

2 InnethaJ..b der Stoc.klrlerkein&eit tann der .betreffenda Stoclrryerrt-
eigentttner Sautej-le .beseitigen oder umgestallen, sohrejt dadureh
der Bestand, die .konstru.ktive Gj,Jederung oder dje Festigkeit
des Gebäudes, die Räusre anderer stoekwerjrejn&ejtea ader cüe
äussere Gesta-l,t und das äusseäer des Gebäudes nicht .berlthrt
werden - Vo tbeha J ten .bJ ei"ben ferne.r di e .ba upo J. i ze I I i chen ges tjr-
&ungren sonie dje gestiawungen der gegründungsur*unde.

Aenderungren an der .6jegenscäaft, dje ejnern Stoc/rwer&eigentümer

verunmögJichen, können nur :njt sejner gustinmungen gatrotfen
$erden.

-

3



6

Ärt. 5

untersagt jst dem stockwerkeigenttner jede Nutzung oder verän-
derung der Rilune seiner stoc.kser&einJreit und -ö/ebenräuae, wo-
durclr

die geneinschaftJjchen EautejJe beschädjgt oder jn jhrer
funiction .beejnträ chtigt. werden ;

der Wert des Gebäudes gemindert wird;

das gute Ausseäen des 6e.bäudes jn JütJejdenschaft gezogen
werden könnte.

Die Stoc.kwerlreinäeiten lr/r, I bis 3 sind grundsätzJich füt wohn-
zwecke bestjannt. Es dtirfen darjn rur ?ätiglejten fstjL-Zes 6e_
werhe, Büro, praxjsl ausgetibt wetden, dje auf die Mitöepoäner
J<ejne iästige ocier sciadjgende Folge haben, ader dje njch t ge-
gen das Ruäe.bedrJrfnis der Eewohner oder gegen den guten Ruf des
flauses verstossen. zweckänderangen sjnd dem verwa-lter zu mel-
den.

Vorbeha-lten .b-lejben dj e öffentLi e}-reci: t.li cäen "Bestjrnmu ngen.

Im .besonderer ist dem stoch*erjceigenttiner unter sagt:

a) dje Aöden sejner Räurne übermässig zu öelasten;

b) jn seinen Räurnen oder in gemeinscäaftJ.jcäen fej1en der Lie-
grenscäaft feaergefährriche, exprosive oder ubeJ.riecjhende
Stoffe aufzubewahren;

c) Eeuchtigkeit oder Nässe entsteäen zu Jassen, dje sjcä auf
das Ge,bäude oder feije davon nachtei-lig auswirlen können.
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.ert. 6

- Unteräaltspf-Licht

Der stoci:werleigentrinrer ist verpfrichtet , alle ih:n zu
zugewiesenen Räume unci Einrichtungen in einwandfreiem
erhal ten .

.Sonderrech f
Ztsstand z*

7Ärt

- Zutzitt-srecht

Der stockwerkeiErentismer -hat dem verwaiter und anceren geauf_
tragten der Gemeinscnaft den zui-ritt und den Aüfenthalt in sei_

j

;:en J?ä urnen züm

zu qestatten.
Zwecke der Festste-l )ung und gehebung van Schäaen

2 Gjejches giJt fi,*r Cje Varnahme
ten arn 6ebäude.

vr:n ,Sraeuerungs- unrl Lrmbauar,bej -

Ilie Eäurne aes stacr;wer):eiqentürire.rs sollel ni L nögJichste,r- .&ucÄ-
s:cht und nicht- zür Llnzeit t>eansp_rucht werrjen.



I

1

AEt. I

- Ve.rantrortJ,iebkeit

werden veteinbarungen abgescÄJossen, nit denen eine stockwerk_
einheit an Dritte zun Geärauch ii.berl.assen nrird (2.8. I4iete,
wohntecht, Nutznjessung/, so ist der stockwerkeigenttirrer vet-
pflicätet, den verwaJ.ter davon zu unterricJrten.

Eeirn Abscäl,uss soJcher gerträge ist der stockwerkeigenttimer
verpflichtet, den Dritten rj,ber die vorschriften der Gemein-

Der stockwerkeigrentrimer Jraftet der Gernejnschaft und jedem ande-
ren stoc,twertejgentrlmer dafltr, dass die Gemeinschaftsordnung
auch dureh aJ.Le personen .beacJ:tet wird, die seinem flausäaJt
oder Geschäfts.betrieö angehören oder denen er sonst wie durch
vertrag den ÄufenthaJt in seinen Räumen oder deren Gebraueh ge_
stattet hat.

vom stockwerkeigentümer, dessen -lrfjeter dje Gemejnschaft sordnung
missachtet, kann, rcenn wiederho3te Ermahnungen trucht1os öl.ej-
ben, verlangt perden, dass er den .{rfietvertrag durch Kündigung
oder gegehenenfaJ.ls curch.Rüc.ktriit aus r+jchtj gen Gritnden auf-
-löst ' zu dieser Auffarderung ist der verwarter befugt.

2

?

4
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Ärt. 9

ehe feile

der Liegensci:aft nit geneinsciraft.r,icher Nutzung sind

-Gemeinscha ftli

1 EesterrdteiJe
insbesondere..

2

a) der Boden der Liegenschaft GB Teufenthar, Nr, 3gz, parzeJ.Je 6r

b) die EauteiJe, die ffjr den Bestand, die .konstru.ktive Gliede-
rung und Festigkeit des Geääudes oder der Räume anderer
Stockwerkejnllej ten von gedeutun g sind;

e) Teile, wer-che aie äussere GestaJt und das Äusseäen des Ge,bäu_
des bestimmen, r+ie Fassaden, Balkonbtüstungen, pfJ.anzenttöge
USI4r. ,.

d) die gemejnsarnen Umgebungsanlagen, Zugangswege und Treppen;

e) al'Je weiteren Anlagen und Einrichtungen, die mehr a-ls einer
Stoekwer,kejnirejt djenen, gleichgültigr ab sjch djese An|agen
und Einrichtungen inner}alb oder ausserha r.b der Räufle, an de_
nen sonderrecftt .besteht, hefinden (2.8. Leitungen fttr Hei_
zungt 

'rrarfii+rasser, 
B-ie.ktri zität, TeJefon, Radio und Fernseien,

Ltsf tungslainjne usr. / .

Gemeinschaftficä sind ferner die für die verwaltung und Erneue_
rung der Liegenschaft gebiJdeten &rtc.ksteJTungen, die durch den
verraJter gemachten Anschaffungen sonrie {pparace und Gerätschaf_
ten r.-ür Rejnjgung und Unterhalt der .Liegenschaft.
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Ärt. 70

Bentitzune der feile

Jeder stockrerkeigentümer ist befugt, die gemeinschaftJ,icäen
Teile des Ge-bäudes sowie die geneinscäaftjichen Anragen und Ein-
richtungen .bestimnungsgemäss zu bentitzen, soweit dies mit dem
gleiehen Recht jedes anderen und mit den .rnteressen der Gemein_
schaft vereinbar ist,

2. trljcät gestattet sjnd jns.besondere:

a) irgendweLche veränderungen an gemeinschaftl.jchen ?ejJen des
Geöäudes sowie an gemeinschaftlichen Anlagen und Einrichtun_
gen vorzunehmen;

b) in gemeinschaft]icäen TeiJen und Räumen irgendweJcire Gegen_
stände zu Jagetn oder abzustellen, sofern es sjcä njctrt uJn

hjefrlr spezieJl vorgeseiene Räune handeLt;

c) Narnen- und Fjrmenscj:j-lder jn den gemejnschaft-ljchen ?ejl.en
oäne Eustimnung des Verwalters anuubringen.

Ä.rt. 77

AusscäliessLicäe Benti tzvnqsrecäte
(an geneinschaft_lj cäem Eigentum)

Die Gärten sowje die Dachterasse, weJcäe jn den pl.änen mjt der der
wohnung entsprecäenden Earbe schraffiert sind, sind eur äussch-ljess-
Jjclrea Benittzung.

I
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Djese ausssäLjessJiclen Benlttzungsrech te geben dem jewe iligen Eigen-
t{Jmer einer Stoc.tr*er,rejnheit das Recbt., den jm pfan rnjt der Farbe der
entsprechenden stoc.Irwer.keinäejt gekennzejcäneten Gärten bzr+. Dachte.r-
rasse aussclrJ,iesslicä zu nent:tziä.

Die Glrten bzw. Dacjrterresse geäören zu den .betreffenden stoc.kwetk-
einlrejten und .können gegen den IüiJJen des jewei-tigen gerechtj gten
njc&t anders zugeteilt werden.

ärt. 12

Äustibuno der a te

1. Die geaäss Art. ri einzelnen stocftwer.keigentthmern zur aus-
sshJjess-ljcäen Benützung zugewiesenen Gärten bzw. Dacäte*asse
sind von diesen .stoc.kt*erleigentttnern grund,sätzljch so zu benützen
Und Zu unterhalten, tlje r,renn es ?ejte wären, die zu jhren Stoc.t_
rer.tejnäei ten gehörten.

.j2. Die herecJrtigten Stocthrer.keigentümer drirfen an den Gärten bzw.
Dacäterasse oj:ne zustjmnuag des verreJters *ejne .bau]jchen Ejn-
richtungen anlrjngen

rn tlbrigen gelten sinngemäss die in den Arti.keJn 4 bis g autge_
s teLJ. ten Eestjmrnu ngen.

{
1

I
t
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ärt. Z3

Ilavsotdtlr'no

-r-glfeitere gorselrriften tlber die Sentttzung der stockrerteJnäejten und
der Eeraejnsaalen Tel.7e, Ntlagen und Ejnricätungen l*önnen jn ejner
ffausotdnung aufgesteJ-lt rerden. Sie rird apf Antrag des verralters
dutch dje versaawJ-ung der Stoc.kl*erleigrenttlrner :sjt ejnfachen J{ehr
äeseä-lossen oder abgeändert.

Ärt. 7e

I(osten

BegzJ.:Ef

I €emeinsclattlich slnd aJ.-le xosten, die durcft Benutzungt lrnterha],t
und -Erneuervng der gemeinschaftl.jcäen ?eiJe, AnJagen und Ejnrjcl-
tungren sowie durch die genejaschaftJiclre verwal,tung entstehen.

2, Dazu gehören jnsöesondere:

a) dje ffosten fitr den Jaufenden t/nteräa-lt fejascftJjessljch gej_
nigung), .trnständste-lJ ung und Erneuerung der gemelnscäaftJj_
cäen feife der Liegensehaft sorrde der gemeinschaft-Lichen Än-
Jagen und Einric}tungen;

b] die rfosten des Setrjebes der greraeinscäaftl,icben Anlagen und
Einrichtungen;

c) Aufrendungen ftlr ausserordentJ,jcäe Erneueru ngs- und lkrbauar-
äeJ ten;
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d) öffentlich-recht-liche Beiträge und Steuern, so wie sie den
Stockrver.keigentrimern insgesarnt aufer-legt sind , 2.8.. für
strassenbau, fiana-lisationsanschJuss, Fgasserve rsorgung ;

e) Prämien frjr die versieletung des Gebäudes gegen feuer- und
lfasserschaden, GJas.brucä schaden, Haftung aJs Gebäudeej grentti_
mef I U.Sl,rr.

f) die xosten der verwar.tung, die gnts chädigung an den verwaJ_
ter i
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g) die EinLagen jn den Erneuerungsfonds.

ärt. 75

- VerteiTuag

Die warmrrasserau fbereitung erfoJgt für die einzeJ_nen wohnungen
durch separate goi-ler urd auf Jfosten der einze-rnen wohnungseigen_
t ürner -

Die Kosten für Eetrieb, unterhaJ.t und Erneueru ng der gesamten
Heizungsanlage rercjen in verhäJtnis ihrer lfertguoten auf dje ejn-
zeJ'nen stockwerÄ-eigenttlmer verteilt. Ebenso werden al,Je anderen
gerneinscäaft-li chen -t(osten van den stoclwer keigentiJrnern im ver_
äältnjs ji:rer Wertquoten getragen.

1

3 Ein stoclwer*eigentümer, det durch umstände, die auf sein
ten zurüekgehen, ciie gemeinscrraft ]ichen Kosten erhöht, hatdie betreffenden J{ehrtosten ar.Tein auf zukolrrnen.

Verhal -
für

4 steht das Eigentum an einer stoc*werkeinheit mehreren personen
zu' so lraften sie ftst den betreffenden J{ostenantei] soJidarisch.
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3

74

3.lrt. 76

- Erneuentagstoads

Zut teiJ.wejsen Eestrej tung der a-lJe Stoc.kwerkeigentftmer .betref-
fenden Unterhalts-, JnstandsteJ,J,ungs- und Erneuerungs.kosten wjrd
ejn Erneuerungsfonds gebiJ-det werden. Djeser wird durch jäirrJjche
Eeiträge geäufnet, denen Höhe auf Aatrag des Verwafters durch ge-
scä]uss der stockwerkeigentümer-versammJ,ung festgesetzt wird.
Diese Beiträge soLl,en in der RegeJ jnsgesamt r/2 t des Gebäude-
versj cäerungsuertes nicht ti.bersteigen.

Der Etneuerungsfonds .braucit nicht mehr geäufnet zu werd,en, vrenn
er die Höhe von L0 * des Gebäudeversjcfierungssuertes erreiclrt hat
solange der Fonds dje Eöhe von S t dieses lrrertes njcät ri.ber-
steigt, soJl,en jäm *ejae tlnterhaLts- und .InstandsteJ-l.ungskosten
be-lastet perden.

Aufi+endungen euJasten des Erneuerungsfonds .bedtirfen eines ge-
schlusses der VersarnrnJung der Stoc.kper keigentümer,. vorbeha; ten
bleibt die Eestteitung von .Kosten ftjr notwendige und unaufschieb-
bare Arbeiten, für deren BezahJ.ung dem verwaJ.ter *ejne anderen
MjtteJ zur Verflgung steJren,

4 Dem Stockwerkeigentürner steht urter .kejnen Umständen ein Anspruch
auf Rückerstattung seines ÄntejJs am Erneuerungsfonds zu. Et hat
s-ich nit aJ.J-fälJigen Recltsna chfolgern bezügljch sejnes Äatejl.s
dire.Lt auseinanderzuseteen,

2
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ert. 77

- Etazag der 8ia.t trtEc

DJe stoclwerleigentttmer zahLen angeüessene vorschüsse an dje
gemeinscäaftJ,jchen ßosten. Die tIöhe der Varschüsse witd von d.er
versamaJ'ungr der Stoc.kperrteigentliner auf Antrag des gerrtra Lters zu-
samnen mjt der Geneärnigung des goranscäIages JerejJs fttr ein
Reehnungsj ahr testgesetzt.

{ Z- Dje Vorschtlsse rerden von VerpaJ.ter eingezagen. Er hat darüber jn
der r.rahresrecänungr a.bzureehnen -

3 SclruJdner der JeweiJs nlcät durch Vorscätlsse gredeclrten Kostenan-
tej-le jst der jeueiJige stoclrer,teigentüme? zur zeit des Rech-
nungsaöscJrJusses.

ärt. 78

{ 'v"tieäqnrns

7 Dje versicherung des Gebäudes gegen .Feuer-, hlasser- und Glas-
äruchsclraden sonrie dje versicherung der Gemeinschaft gegen die
HaftpfJicät a]s Gebäudeeigenttlmer jst ejne gemejnscäaftJ,iclre An-
gelegenhej t der Stoclrwerfreigentüme.r.

Ejn Stoctwer,teigent{iner, der sejne Räume ojt ausserordentliehen
Äufi'rendungen.baul,jcä ausgesf,altet hat, jst sur -[eistung ejnes zu-
sätaJjchen PrärajenantejJ,s verpfJ ichtet, hrenn er njc&t eine Zu-
satzyersichetang auf eigene Rechnung a-bsch-ljesst.

7

2
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3 Dje versammTung der stoc.kwerkeigentümer bescäJjesst, welehe
tveiteren Gefahren zu versichern sind, Varbehalten .bJeiben die ob-
Jigatorjschen Versjcherungen. Der A.bsc}-luss der vers icherung,sver-
träge erfolgt durch den Vernra-lter.

Ärt, 79

Unterhalts- uad Iastands telJ,ungskosten

Die Gemeinscäaft äat aJJe für die tr'r&aJ.tung d,es gfertes und der
Gebrauchsfähigkejt der Liegenschaft notwendjgen unter&al,ts-r fn-
standsteJlungs- oder ärneuerungsarbei ten vornehmen zu Lassen. rn
Rahmen sejner Zuständigkeit werden djese Arbejten vom verwa1ter
angeordnet.

Dringliche .l'fassnaämen , die sofort getroffen werden mtjssen , um die
sache vor drohendem oder wacJ:sendem ^scJraden zu bewahren, kann,
htenn der Verual,ter njchts vorkehrt, nöt,igenfal.-1s jeder Stockwerk-
eigentrimer von sjch aus ergreifen, unter sofortiger Anzeige an
den Verwa-iter.

rn aJ-Ien fäJ-len tragen die Stockwerkeigentümer die sjch daraus
ergebenden r{osten nach.ir{assgrabe der jn Art, 14 festgelegten Ko-
stenverteiTung.

7

2

I

3
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Ärt. 20

I

äendenrnq der F'ertcruoten

Aenderungen an der wertguote bedürferr der Zustinnung aller unmjt-
t'elbar BeteiTigten und der Genehnigung der versanmlung der stoc"t-
werkeigentümer. 6-leiches giLt, ftir Aenderungen in der guteilung
ei.nzeJ.ner Räume zur sondetteeht; e.benso die Auft eiJ.ung odet zu-
sarttrnenJegung von Stoc.&r+er.ken.

Die umwandlung gerneinschaftjiche r Teil,e eu sonderrecht oder zu
ausseJrJiess-ljchen Bentltzungsrecäten bedatf der Zustirnmung sämtLj-
cher Stockwetkeigentüner.

Die betteffenden Verejn.barungen bedt)rtdn zu ihrer 6fiJtjgrkejt der
öffentJiclren Beurlundung und des Eint rages i& Grundbuch.

-

-

{

, Jeder stockwerkeigentüner äat u.a. Anspruch auf Berichtigung der
wertquoten, wenn sie infolge von öauLic}len veränderungen des Ge-
-bäudes oder seiner umgebunq unrichti g geworden sind.

.Ert. 27
I

Verraltuao

r der VerwaJtung sjnd

- die Versamm-l,ung der Stockwerkeigentümet;

- der Versal.ter.
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.ert, 22

Yersrrm J;wlgi der Stockrerkeisenttlmer

Eefugmisse

7 Dje Versammlung der Stoc.kwerkeigentumer entscäeidet ü.ber al.l.e
9erpai,tungshandJungen, dje nacä Gesetz, der Begtündungsurtunde
ader dem RegJernent zu den geneinscäaftl,jc}en Angelegenheiten ge-
hören, so*reit sje nicht dem Verwa-lter zugewiesen sjnd.

2 Sowejt das Gesetz nicht besondere Eestjrnmungen enthäJt, ,lrommen

dje vorschriften des verejnsreehts sinagernäss zor Anwendung.

3. Der versammlung stelren insäesondere folgende Aufgaben zu:

a) Wahl und Abberufung des VerwaJters souie dessen Beaufsjctrtj-
gung;

b) Genehmigung der Jaäresrechnunq und der Vertei-lung der -Kosten
auf die StockwerkeigenttJaer;

c) festsetzung der htöhe der EjnJagen in den grneuerungsfonds;

d) Genelmigungr des voranscäJ,ages und Festsetzung der yon den
Stoch+erleigenttJmern auf dje ffostenantej-le zu Jejstenden Var-
sc.htJsse,'

e) Ent-lassung des Verwalters;

t) Ertnäcltigung des Verralters zur FlJhrung eines prozessesi

g) Eri,ass ejner äausordnung und sejterer Vorschriften für dje
Benutzung geneinschaft-lj chet ?eiJe. AnJaEen und Einrjcl:tun-
gen;

t



Ein berufung von einer Jahresversammlu ng

Gemäss Beecüluss der Jahreeversammlung
Einberufung von Einer Versammlung von 30

vom 09. Septarnber 2004 wid die
Tagen auf l0 Tage herabgesetrt.

I
Es warEn alle Eigenülmer anwesend und damit einvaratanden.

15.09.200Allam



19

h) Eezeichnung der abzuscäJ,iessenden Versicäerungen;

i) 8es'cäJusse ftJr die Durci:ftJhrung von nötigen Unterhalts-, In-
standste J lungs - und Ertaauerungsarbej ten .

ärt. 23

Etabarntfing

7. Die gersammJungr wird yoa irerrra-Lter unter frist

2 ..Tahresrechnung soryie Anträge tretreffead dje t/ertejJ,ung der ge-
aejnschaftJjclrer I(osten sind den Stockr*erteigent{rmern nit der
EinJ-adung zuzuste-IJen.

3 Die ordentJ.jche .raäresversanalung findet ia der RegeJ innert
seehs llonaten nasä Rec&nungsabscäJ,uss statt.

4 Ausserordentljcie l/ersaaualnngen finden statt, so oft es der
vetwaJter a-l.s nott*endig erachtet, edet ?enn es ejn odet raeJrrere
Stoc,Bwerrkeigentümer, dje mjndestens ejnen DrjtteJ der AntejJe be_
sltzen, verJangen.

5. sofern njchts anderes .be.scä-lossen rjrd, wird dje versamm-lung
durcä den VerwaJter geJeitet.

6. Ueber dje Seschl.ltsse der versannlung r*jrd ein protokoJ.] geführt,
das vorn vorsitzenden und vom PzotokalLftJhrer zu unterzeichnen
ist. Die protoko].re sind van verwal,ter aufzubewahren.
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ert. 24

- BceebZussfääigrkeit

Die VersammJung jst .bescäJussfähig, rdenn dje I{äifte a-I-ler Stock-
vterkeigentümer, die zuglejch zur HäJ-fte antejl,sberecJrtigt sjnd,
mindestens aöer deren zwei, anwesend oder vertreten sind,

FtJr den FaJ.l, der ungenügenden Beteirigung ist nacä Ablauf von
mjndestens 30 Tagen eine zweite l/ersammJ,ung einzuöerufen. Djese
versamm-lung ist öescil.ussfähig, Henn der dritte ?ei] al,J.er stock-
werkeigentrimer, mjndestens aler deren zwei, anr+resend oder yertre_
ten sind.

Ärt. 25

- AusübuaE des Sti{'nrecäts

7 Jeder Stockrerkeigentümer hat pro Stoc.kr+er.kejaJ:ejt ejne Stjrnme.
Mehrere Personen, denen ejn stockwerk gemeinschaftJich zusteht,
haben nur eine Stirnme, die sje durcä einen yon ihnen zu bezeieh-
nenden Vertretet abzugeben haöen.

2 Steht ejnem Stocrkwerkeigentümer rnehr al,s eine Stoc*werkejnäejt
zur so }ann er dje Rechte für jede Stockr+er.kejnJrejt gesondert
geJ tend rnachen.

Ejn Stoclwericeigenttrner .kann sich mit scärjftLicher VoJ.J.macät
durch einen anderen stocjr*rerrkeigentilmer yertreten l,assen.

!

3
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stockwerkeigrent{lmer mi t wohnsj tz in Aus-land äaben ein zustel--
Tungsdonizil jn der Schlvej z zu bezeichnen.

Der Nutznjesser ejner Stockwerkeinheit hat sich mjt dem Eigentü-
mer tjber die AusiJbung des stimmrechts zu verständigen.

Sowejt njchts anderes vereinbart jst I tJbt der Nutznjesser in aj_
Jen Ftagen der verwaltung das stjrnrnrecht aas; bei .bau-ljcjren Jvass-
naämen, die ö-loss nützlicä sjnd oder der ?erschönerung odet Be-
guemiich.keit dienen, ist der StockwerkeigentiJrner stinnberechtigt.

Ärt. 26

- BescÄ.l'ussfa.ssrurg

Dje versanmTung fasst ihre gesch]ijsse grundsätzLich mjt der
I4ehrheit der sijnrmenden Stoc-kr,rer*ejgentümer, soweit nJcht jrn Re_
glement oder jm Gesetz etwas anderes votgeschrjeben jst,

4

5

1.

2 für die Eesch-lüsse ri.ber bauliche .tr{assnahmen gelten die
ten ü-ber das gewöhnl.icj:e I"Iiteigenturo gemäs.s Art, 647 c,
647 e ZGB.

Vorschrif-
647 d und

3 Ftlr die A-bänderung des vorLiegenden RegJernentes bedarf es gtund*
sätzlich der .{'fehrhejt der Stoc.kserkeigentüner, die zugleich zu
meär aJs der HäLfte antejLs.berechtigt sjnd.

Dje Abänderung des RegJernentes in bezug auf dje gmschrej bung der
jm Sonderrecht steäenden ?ej_le des 6e.bäudes soLrje der teglementa-
rjschen Sondernutzungsrecäte bedarf zusätzLich der Zustjnmung der
j eutei J igen Eere chtigten.
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Für den AbschJuss vor verträgen zur Begründung von ErschLjes-
sungsdienst.bar.kejten (glegrechte, .Eeitungsrechte) bedatf es der
zustjrnmung der lfeärhejt der stoc.kperleigentümer, die zugLeich zu
rneJrr aJs der HäLfte antejJs.betechtigt sjnd. Der VernaJter jst jn
djesen EäLJ.en zur Unterzeichnung det entsprechenden Verträgre er-
nächtigt.

Bei Stinmenglejcääejt entschejdet der Varsit,zende mit Stjcäent-
scäejd. Jst der Vorsitzende selbst StackwerkeigentlJmer, ertejl,t
et den Sticäentscheid rnit seiner z*eiten Stirane.

Schri fti i che EescltJ ussfassung ode r teleg raphi scäe Stimrna.bga.be

tlber ejnen gestellten Antrag ist zulässig, sofern nicht ejn
Stocluerkeigenttlarcr anündJicäe Beratung verlangt- Ein Bescä-luss
jst engenolomen' Henn die Hehräejt der Stoc,kr+erf eigentilmer, dje
zugLeich zu meär aJs der HäLfte antej-lsberechtigt sjnd, zustjamt.

Art. 27

5

,' 6.

t

VerraJ'ter

- fiahJ,

7 Dje VersarnnJung wähJt ejnen Verwalter, der Stockwerkeigenttimer
oder Aussensteiender sejn kann. Wählbar jst auch ejne Juristiscie
Person.

Der verwa-Lter kann von der versammlung jederzeit ahberufen wet-
den. VorbehaJten .bl.ejben jedoch seine vertragljchen Änspnlcäe-

2
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ert. 28

7

Anfgefua

Det Vetwa-lter voLJ.zieht al-le Handlungen der gemeinschaftJ,icäen
VerwaJtung und ftthrt dje Sesclrl,{isse der VersararnJungr der Stoc,t-
werkeigenttJmer aus. Er äat da.bej die Vorschriften des Gesetzes,
der BegrtJndungsurkunde, des RegJ,ernentes und der Hausordnung
streng zu beachten. Die Aufgaäen des Verwa-lters können jn ejnem
separaten Pflichtenheft nä&er umschrieben werden. In Ltbrigen geJ-
ten dje Bestimnungen von Art. ?lZ s und tLZ t. ZGB.

rm &ahmen sejner l(ompetenz vertritt, der gerwa-lter nach aussen
sowohJ. die Gemejnsctraft rje auch die Stockwerkeigentf]mer. Zur
Vertretung der Gemejnschatt in Eivilprazess bedarf der Veryal,ter
der Susximnung durch die versawnlung; hingegen jst er ermächtigt,
bau- und pJanungsrecätJjche Einsprachen und dergleichen se;,bstän-
dig votzunehrnen sowje t{ängeJ.rügen und Garantieansprücäe geJtend
zu machen, Im Vetfahren auf Erl,ass vorsorglicäer Verfügungen kann
die Ermächtigung an den VerwaJter aucä nachträgTjctr ertejLt r+er-
den.

rst der Terwal.ter njcht sel.öst stockwetkeigentümer, so njrnmt er
an der 1/ersamm]ung der stockverkeigentümer nur mjt .beratender
Stimrne tei],

t

2

t3
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Art. 29

Recätsstelluns des Errerbers

Die geltende Nuteungs- und VerpaJtungsordnung (BegrUndungsurkun-
de, Reglement, Hausordnung) sorie die von der Versarmlung gefass-
ten Beschlüsse und aJ.J.fäJJige richter-liche UrtejJe und Verfügun-
gen sind für aLLe RechtsnachfoTger ejnes Stoc,kwerrkeigentltmers und

für den Erwerber eines dinglichen Rechtes an einer Stackwerkein-
heit ohne r*eiteres veröindl.ich.

Jeder Stoc.kwerkeigentüner jst vetpflicätet. seinen Rechtsna chfol-
ger über die entsprecienden Rechte und Pfl.jchten zu orientjeren.

Der Erwerber ejner Stoc.kwerlrejnirejt lrat dem VerpaJter vom erfolg-
ten Eigentumsübetgang ohne \letzug Xenntnjs zu geben.

ert, 30

ÄusschJ'uss eines Stockrerkeioentüaers

Ein Stockwerkeigentürner kann aus der Gernejnschaft ausgeschLossen
werdent wenn er durch sejn Veräal.ten oder durch das Eetragen von
Personen, denen er den Gebrauch der Stoc.l.'wer.kejnhejt ri.ber-lassen
äat oder für die er ejneustehen hat, sejne verpflichtungen gegen-
über all.en oder ejneeLnen J{itberechtjgten so schwer verJetzt hat,
dass djesen dje fortsetzung der Gemejnschaft nicht mehr zugenut.et
werden *ann.

Der Aussch-luss erfoJgt durch llrteil des Rjchters auf Klage ejnes
oder mehrerer Stoc.kwer.kei gentümer.

{
2

3

(

I

2
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Fa.iJs der Ausgreschfossene sejne Stocfwer&ejnÄejt njcht jnnert der
vereinbarten Frist veräussert, so wird sje nach den Vorschriften
über die Zwangsverhrertung von Gtundstüc.tren vetsteigert.

Dje Bestimmungen über den Aussclriuss finden sinngemäss Anwendung
auf Personen, die an ejnet StackwerJrejnhejt ein Nutznjessungs-
ader tlohnrecht besjtzen oder djese aufgrund ejnes jm Grundöuch
vorgemerkten l4iet- oder Pachtvertrages nutzen.

Art. 37

{

äufhebuncr des Stos*rerfteigentuas

Das SLockwerLeigentum Jrann nur durch Vereinbarung a-ller Stoekwerkei-
geatume-t' aufgehoben perden. Votbehalten bJej.bt dje Aufäebung bei
Zerstörung des Ge,bäudes.

ert - 32

Geric}tsstand und Donizil

Dje .Stockwerkeigenti.Jmer unterwerfen sjeh für all,e Strei tigkeiten
aus dem Gemeinschafts-'rerfrältnis dem 6erichtsstand KuLm, und zwar
für den Fa-lL des ldohnsjtaes irn Ausland ausdrrjcklich auf ftJr aiL-
fäLLige Eetrei.bungen. Eetrei.bungsdoniziJ jst jn djesem ta)l- dje
Adresse des Vetwal,ters.

z
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ZusteTTungen an dje StoclwerkeigentiJrner können insgesamt an dje
Adresse des Verwaiters wirftsarn votgenonmen werden. Der Verwal,ter
trägt dje Verantwortung, dass dje Stockwerkeigentüner, sorvejt
notwendig, vom Inhal.t djeser ZustelTung jnnert nützJ-icher Prjst
J(enntnis erhal,ten.

Ärt. 33

Gesetz Tiche Vorscäriften

7 Sor.rejt djeses Reglement njchts .E,bwejchendes bestjrnrnt t gelten dje
Vorschriften des Schweizerischen ZiviTgesetzbuches rJber das
Stoc,twerkeigentum (Art. 7L2 a ft. ZGB)'und über das gewöhnl.jche

t{iteigentun (Art. 647 ff . ZGB).

Auf dje VersammJung der Stoekwerkeigentümer fjnden ergänzend die
Forschrjften über die Argane des Verejns Anwendung (Art. 64 ff.
ZGB) .

e.rt. 34

änarerktrng

Djeses Reglement jst jm Grundbuch aut den Stoclg,rerlejnhejten Ätr. 1

bis 3 anzumerken.

,t

2

Der Verwa-lter ist verpfJichtet,
buch anmerken zu Lassen. Er ist
buchamt ernächtigt.

al]e späteren Aenderungen in Grund-
zur AnmeJ,dung gegenüber dem Grund-



lm Grundbuch ffiI,n
untarkutm, uo --L3*A!,t*..H3_9

t



Aarau, 7. Junj Igg| 27

Di e Grundei gentrlmerjn,.

.Isvag rnnobiTiea äG

^Wa -l ter Jse_li \
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BSGTEUBTGUITG

Der mjr persönli ch bekanntd' und handJ.ungsfähige

- lialt'ar xsc].L, von Hasle, jn Ej.berstein,

hat die vorstehende Unterschtift vor mjr eigenhändig gezeichnet.
cestutzt darauf beglaubige ieh djese Llnterscärift als ecät.

GTeiehzeitig bestätige jch, dass die Firrna Iswag IranobiTien AG, rnjt
Sitz in Siberstein, al,s A-ktiengeseJJschaft im HandeJsregister des

Xantons Aargau eingetragen ist und rechtsveröjndJjcä vertreten wutd

durclr den einzel,zeichnungsberechtigten VerwaJtungsrat Walter Jse-lj,
von HasJe, in Biberstejn.

Aatau, 7. .Iunj 7993 Der lJotar.'

ü\ An


